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                                     Konferenz      

                                                                                         Konferenzthema   
 

 

Die Konferenz schlägt das Thema „ Wurzeltourismus “ als eine Form des Reisens und Aufenthalts vor, 

die für die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung der Gemeinden, die ihn willkommen 

heißen, relevant ist. Der „Wurzeltourismus“ besteht aus Auswanderern und/oder ihren Nachkommen, 

die zu ihren Herkunftsorten reisen. Es verbessert und stärkt die Familienidentität, stellt die tiefe Bindung 

wieder her und stärkt sie, die zu den Menschen besteht, die die Orte und Landschaften ihrer Vorfahren 

bevölkern, lindert Oikophobie, trägt, manchmal erheblich, dazu bei, die kulturellen und wirtschaftlichen 

Beziehungen mit den Zielorten aufrechtzuerhalten, und kann dazu dienen Um den Boden für eine 

mögliche Rückkehr der Ausgewanderten in Form eines „genealogischen Tourismus“ zu bereiten, bedarf 

es ausreichend organisierter Aufnahmegemeinschaften. Die Idee, die Konferenz der internationalen 

Gemeinschaft von Wissenschaftlern aller Sozialwissenschaften vorzuschlagen, entstand im Rahmen der 

dem Thema gewidmeten Forschungsaktivitäten des Zentrums für Forschung und Studien zum 

Tourismus (CReST) der Universität Kalabrien und des Universitätsobservatoriums für Tourismus der 

Universität Federico II von Neapel, wurde im Zuge der Ausarbeitung der Sonderausgabe 

weiterentwickelt, die das wissenschaftliche Magazin „Fuori Luogo“ im Jahr 2023 dem „Roots Tourism“ 

widmete (http://www.serena.unina.it/index.php)/fuoriluogo/issue/view/752) und es schien der 

nützlichste Weg zu sein, um tiefergehende Kenntnisse über ein soziales Phänomen zu erlangen, das in 

der heutigen Gesellschaft wachsendes Interesse findet, selbst auf der Ebene der öffentlichen Verwaltung. 

Ein Beispiel hierfür ist die von der italienischen Regierung entwickelte spezifische Maßnahme zur 

Entwicklung dieser Form des Tourismus, die im Nationalen Wiederherstellungs- und Resilienzplan 

(PNRR) als Teil des Next Generation EU-Programms der Europäischen Union mit dem Ziel enthalten 

ist Lösungen finden, die die rund achtzig Millionen Italiener auf der Welt dazu ermutigen, einen Urlaub 

in ihren Herkunftsorten zu verbringen. Wir hoffen, dass die Konferenz eine willkommene Gelegenheit 

zur nationalen und internationalen wissenschaftlichen Diskussion für alle darstellt, die einen Beitrag im 

Rahmen der „Themen“ der Konferenz einreichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

              Themenbereiche der Konferenz 

      

 

Interessenten können einen Abstract zum Thema „Roots Tourism“ zu folgenden Themenbereichen 

einreichen: 

 

 Heiliger und erfahrbarer Wert  Theoretische Studien und Analysen 

 Soziale, kulturelle und ökologische Auswirkungen  Wahrnehmung des Phänomens in lokalen 

Gemeinschaften 

 Wirtschaftliche Auswirkungen, Markt und Arbeit  Wahrnehmung des Phänomens bei Roots-Touristen 

 Visuelle Kultur der Auswanderung  Begrüßung des Roots-Touristen 

 Lokale Entwicklungsprozesse  Oicophobie, Schmelztiegel 

 Gastfreundschaft und Gastgeber-Gast-Beziehung  Multiresidente und transnationale Lebensstile 

 Ortsgefühl und Verbundenheit mit dem Ort  Archive und Datenquellen 

 Lebensgeschichten und Erfahrungen  Quantitative Analysen des Phänomens 

 Gute und schlechte Praktiken  Rolle der Auswandererverbände  

 Empirische Forschung  Die soziale Figur des Roots-Touristen 

 Globalisierung und Glokalisierung  Familiengeschichten erzählen  

 Nationale, internationale und lokale öffentliche 

Governance 

 Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktion 

sowie der Lebensmittel- und Weinproduktion 

 Auswanderervereine in Italien und im Ausland  Auswirkungen des Phänomens auf die ländliche Welt: 

Tourismus, ländliche Nutzer, neue Einwohner  Digitale Transformation des Roots-Tourismus 

 

  Allgemeines Programm (in Bearbeitung) 

 

 Konferenzdatum: 12-15 dezember 2024  

 Tagungsort:  Università della Calabria – Rende (CS)  

 Konferenzeröffnung: 12. Dezember 11:30 Uhr  

 Arbeitssitzungen: 12-13-14. Dezember 2024  

 Abschluss der Konferenz: 14.Dezember 17:30 Uhr  

 Führung durch die Orte der 

Wurzeln: 
15. Dezember von 09.30 bis 19.00 Uhr 

 

 

      Mit der Konferenz verbundene Veranstaltungen (in Bearbeitung) 

 
 

Veranstaltungen im Zusammenhang mit der Konferenz 

Konferenzpräsentation: 30. April 2024 um 10.30 Uhr - Università della Calabria (Rende - CS) 

Konferenzpräsentation: Juni 2024 – Staatsarchiv Napoli 

Präsentation der veröffentlichten Kurzbeiträge: November 2024 – Università della Calabria  

(Rende - CS) e Università Federico II (Napoli) 

Bewerbung und öffentliche Präsentation der Konferenz: Dezember 2024 - Università della Calabria  

(Rende - CS) e Università Federico II (Napoli) 

Sonderkonferenzsitzung, 14. Dezember von 15:00 bis 16:30 Uhr, reserviert für maximal  

10 Universitätsstudenten, die diesen Weg durch die Erstellung und Präsentation eines  

akzeptierten Abstracts erleben möchten. 

3. Ausgabe des Preises „Pieroni-Beato: Nachhaltiger Tourismus“: 12. Dezember 2024 nachmittags. 



 

 

 

 

  Anruf 

 

 
 

Aufruf zur Einreichung von Abstracts:  30. April 2024 bis 7. Juli 2024 

Annahme der Abstracts: bis 14. Juli 2024 

Veröffentlichung der Abstracts (nur bei Konferenzteilnehmern): bis 10. November 2024 

Die Abstracts müssen innerhalb der oben angegebenen Fristen im Word- oder PDF-Format in italienischer  

oder englischer Sprache an die folgende E-Mail-Adresse gesendet werden: rootstourism@crestunical.it 

Die Abstracts müssen wie folgt vorgeschlagen werden: 

- Vor- und Nachname des Autors/der Autoren; 

- Institution, der Sie angehören; 

- Email; 

- Telefonnummer; 

- Titel des Abstracts; 

- Größe: 1.700–2.500 Zeichen inklusive Leerzeichen; 

- Abstrakte Struktur: 

• Einführung in das behandelte Thema; 

• Wissenschaftlicher Rahmen und/oder Politik, innerhalb derer der Beitrag platziert werden soll; 

• Angenommene Methodik und Formulierung von Hypothesen; 

• Wichtigere und innovativere Ergebnisse; 

• Wesentliche bibliografische Hinweise 

- 3-5 Schlüsselwörter 

ACHTUNG: Akzeptierte Abstracts werden (mit ISBN) veröffentlicht und zwar nur von den Autoren, die die  

Anmeldegebühr für die Konferenz bezahlt haben. AUFMERKSAMKEIT 

 

 

 

 

AUFMERKSAMKEIT 

 
Die Autoren der akzeptierten Abstracts können gemäß den unten angegebenen 

Methoden entscheiden, ob sie einen „Short Paper“ oder einen „Full Paper“ 

vorschlagen. 
 

 

 

 

  



 

 

Versenden und Veröffentlichen von Kurzbeiträgen 

 
Die Bitte um Zusendung des Kurzbeitrags wird dem Autor des angenommenen Abstracts bis zum 14. Juli 2024 mitgeteilt. 

Die Kurzbeiträge müssen vom 15. Juli bis 6. September 2024 im Word- oder PDF-Format in italienischer  

oder englischer Sprache an die folgende E-Mail-Adresse gesendet werden: rootstourism@crestunical.it 

Die Kurzbeiträge sind wie folgt einzureichen: 

- Vor- und Nachname des Autors/der Autoren; 

- Institution, der Sie angehören; 

- Email; 

- Telefonnummer; 

- Titel der Arbeit; 

- Größe: 11.000 – 17.000 Zeichen inklusive Leerzeichen 

- Kurzer Papieraufbau: 

• Einführung in das behandelte Thema; 

• Wissenschaftlicher Rahmen und/oder Politik, innerhalb derer der Beitrag platziert werden soll; 

• Angenommene Methodik und Formulierung von Hypothesen; 

• Ergebnisse; 

• Bibliografische Hinweise 

- 3-5 Schlüsselwörter 

Einsendung von Kurzbeiträgen: vom 18. Juni bis 6. September 2024 

Veröffentlichung von Kurzbeiträgen in großen Mengen: bis November 2024 

ACHTUNG: Es werden nur Kurzbeiträge veröffentlicht, die von den Autoren angenommen und präsentiert  

werden, die die Anmeldegebühr für die Konferenz bezahlt haben. 

 

Versenden und Veröffentlichen vollständiger Beiträge 

 
Die Autoren, deren Zusammenfassung angenommen wurde,  können die vollständigen Beiträge im Word- oder PDF-Format in 

italienischer oder englischer Sprache an die folgende E-Mail- 

Adresse senden: rootstourism@crestunical.it 

Die Arbeiten sind wie folgt einzureichen: 

- Vor- und Nachname des Autors/der Autoren; 

- Institution, der Sie angehören; 

- Email; 

- Telefonnummer; 

- Titel der Arbeit; 

- Größe: 25.000 – 40.000 Zeichen inklusive Leerzeichen 

- Papierstruktur: 

• Einführung in das behandelte Thema; 

• Wissenschaftlicher Rahmen und/oder Politik, innerhalb derer der Beitrag platziert werden soll; 

• Angenommene Methodik und Formulierung von Hypothesen; 

• Ergebnisse; 

• Bibliografische Hinweise. 

- 3-5 Schlüsselwörter 

 

Einreichung von Unterlagen: vom 16. Dezember 2024 bis 31. Januar 2025 

Veröffentlichung der Beiträge: bis Oktober 2025 

 

Die begutachtete Veröffentlichung der vom fördernden wissenschaftlichen Komitee ausgewählten  

Arbeiten wird erwartet: 

a) oder in der Mittelmeer- und Tourismusreihe des Aracne-Verlags in Rom oder eines anderen Verlags (ob in Englisch oder 

Italienisch verfasst). 

b) oder in einer Sonderausgabe der wissenschaftlichen Zeitschrift „Fuori Luogo“ der Universität Federico II von Napoli mit 

doppeltem Blind-Peer-Review (nur wenn auf Englisch verfasst). 

ACHTUNG: Es werden nur Beiträge veröffentlicht, die von den Autoren angenommen und präsentiert wurden, die die 

Anmeldegebühr für die Konferenz bezahlt haben. 
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 Anmeldung 

 

Konferenzregistrierung 

 
Konferenzanmeldung zu vergünstigten Konditionen vom 15. Juli 2024 bis 31. Juli 2024 

Konferenzanmeldung zum vollen Preis vom 01. August 2024 bis 30. September 2024 

 

 

Anmeldegebühren und Zeiten für die Konferenz 
 

A) Strukturiert (Lehrer, Forscher) 140,00 € (vom 15. Juli 2024 bis 31. Juli 2024) 

180,00 € (vom 01. August 2024 bis 30. 

September 2024) 

 

B) ) Unstrukturiert (Doktoranden, Forschungsstipendiaten,   

Stipendiaten usw.) 

60,00 € (vom 15. Juli 2024 bis 31. Juli               

2024) 

80,00 € (vom 01. August 2024 bis 30.             

September 2024) 

 

 

C) Studentinnen und Universitätsstudenten 10,00 €, nur in diesem Fall auch zahlbar bei der 

Anmeldung zur Tagung 

D) Fachleute, Verbände usw. 100,00 € bis zum 30. September 2024 

 

 

 

Zahlungsbedingungen 
 

Die Zahlung muss per Banküberweisung erfolgen an: Fuori Luogo – IBAN:    

IT64J0760103400001059221174 - BIC/SWIFT BPPIITRRXXX 

Innerhalb von 10 Tagen nach Zahlung der Anmeldegebühr für die Konferenz muss  

eine Kopie des Zahlungsbelegs an die folgende E-Mail-Adresse gesendet werden:  

Rootstourism@crestunical.it. Die Quittung muss den folgenden Grund enthalten:  

“Anmeldung zur Roots Tourism Conference 2024 der Universität Kalabrien und der  

Universität Federico II von Napoli“. 

 
 

  



 

 Organisation (in Bearbeitung) 

 

FÖRDERUNG DES WISSENSCHAFTLICHEN KOMITEES 

 
Philippe Clairay, University of Rennes 2 (Francia) 

Fabio Corbisiero, Università “Federico II” di Napoli 

Antonella Perri, Università della Calabria 

Tullio Romita, Università della Calabria 

 

THEMENBEREICHE DES WISSENSCHAFTLICHEN KOMITEES 
 

KOORDINATOR 

Giovanni Tocci, Università della Calabria  

 

KOMPONENTEN 

Bernardina Algieri, Università della Calabria 

Arianna Alpini, Università di Macerata 

Maristella Amisano, Università della Calabria 

Aurelio Angelini, Università degli Studi di Enna "Kore" 

Vincenzo Asero, Università di Catania 

Domenico Barbuto, Università della Calabria 

Antonella Berritto, Università “Federico II” di Napoli 

Nunzia Borrelli, Università di Milano Bicocca 

William Calvo-Quirós, Università del Michigan (USA) 

Rita Cannas, Università di Cagliari 

Letizia Carrera, Università di Bari 

Candida Carrino, Archivio di Stato di Napoli 

Gilda Catalano, Università della Calabria 

Iris Cekani, Università di Tirana (Albania) 

Giovanna Chiappetta, Università della Calabria 

Philippe Clairay, University of Rennes 2 (Francia) 

Emilio Cocco, Università di Teramo 

Matteo Colleoni, Università di Milano Bicocca 

Fabio Corbisiero, Università “Federico II” di Napoli 

Paolo Corvo, Università di Scienze Gastronomiche di Bra 

Elena Cristiano, Università della Calabria 

Paola De Salvo, Università di Perugia 

Francesco D’Ovidio, Università di Bari 

Gaetano Di Palma, Pontificia Facoltà Teologica dell’Italia Meridionale di Napoli 

Daniele Dottorini, Università della Calabria 

Enrico Ercole, Università del Piemonte Orientale 

Fiammetta Fanizza, Università di Foggia 

Francesco Favia, International Academic Research Center (IARC – Albania) 

Dimitri Fazito de Almeida Rezende, Università Federale di Minas Gerais (Brasile) 

Elia Fiorenza, Università della Calabria 

Renato Ghezzi, Università di Catanzaro  

Riccardo Giumelli, Università di Verona 

Pasquale Giustiniani, Pontificia Facoltà Teologica dell’Italia Meridionale di Napoli 

Raquel Huete, Università di Alicante (Spagna) 

Pietro Iaquinta, Università della Calabria 

Nataša Krivokapić, Università del Montenegro (Montenegro) 

Stefania Mancuso, Università della Calabria 

Gabriele Manella, Università di Bologna 

Ilaria Marotta, Università “Federico II” di Napoli 

Marxiano Melotti, Università Unicusano 

Salvatore Monaco, Università “Federico II” di Napoli 

José António Oliveira, Universidade Lusófona di Lisbona (Portogallo) 

Maria Partalidou, Università Aristotile di Salonicco (Grecia) 



 

Maria Carmela Passarelli, Università della Calabria  

Yuri Perfetti, Università della Calabria 

Antonella Perri, Università della Calabria 

Patrizia Piro, Università della Calabria 

Fabio Ragone, Università Pontificia del Brasile 

Tullio Romita, Università della Calabria 

Franco Rubino, Università della Calabria 

Silvia Sivini, Università della Calabria 

Marianna Succurro, Università della Calabria 

Giovanbattista Trebisacce, Università della Calabria 

Nausica Tucci, Università della Calabria 

Giacomo Tuoto, Università della Calabria 

Carmine Urciuoli, Università “Federico II” di Napoli 

Annamaria Zaccaria, Università “Federico II” di Napoli 

Moreno Zago, Università di Trieste 

Ilaria Zilli, Università degli Studi del Molise 

 

 

ORGANISATIONSKOMITEE FÜR WISSENSCHAFTLICHE AKTIVITÄTEN 
  

Antonella Berritto, Università “Federico II”, Napoli 

Franco Capalbo, Università della Calabria 

Antón Freire Varela, Università “Federico II”, Napoli 

Carmine Urciuoli, Università “Federico II”, Napoli 

Eveny Ciurleo, Università della Calabria 

Andrea Ferraro, Università della Calabria 

Maria Grazia Fusaro, Università della Calabria 

Carmine Gallo, Università della Calabria  

Chiara Ravatti, Università della Calabria 

 

                                                            Produktion, Berufswelt und Verbände 

 
Koordinator 

Letizia Sinisi, Roots Tourism Academy 

 

Komponenten 

Pier Felice degli Uberti, Confédération Internationale de Généalogie et d’Héraldique 

Maria Andriuli, Associazione Mondi Lucani 

Francesco D’Addino, Casa Calabria International 

Giovannina Serafini, per Comites Brasile 

Hernan Mazza, per Comites Argentina 

Alfredo Pretto, Associazione Italia-Brasile 

Cristina Gazzaruso, Unindustria Turismo Calabria 

Vincenzo Farina, Confesercenti Calabria 

Pasquale Ciurleo, Ente Pro Loco Italiane (EPLI) 

Demetrio Metallo, Associazione Direttori Albergo (ADA) Italia 

Francesco Gentile, Associazione Direttori Albergo (ADA) Calabria 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

 

  Patenschaften  

(in Bearbeitung) 

          
 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

  Logistik (in Bearbeitung) 
      

 

 
Der Arcavacata Campus kann je nach Transportmittel auf vier verschiedene Arten erreicht werden: 
Mit dem Auto: Nehmen Sie die Autobahn A2 Salerno-Reggio Calabria --> Ausfahrt Rende - Cosenza Nord und folgen 
Sie der Beschilderung nach Università - Paola. 
 
 
Mit dem Zug: Der Bahnhof Castiglione Cosentino, der direkt mit den Eisenbahnknotenpunkten Paola (Tyrrhenische 
Eisenbahnlinie) und Sibari (Ionische Eisenbahnlinie) verbunden ist, liegt etwa 3 km von der Universität entfernt. In der 
Nähe des Bahnhofs befindet sich eine Bushaltestelle des Autolinee-Konsortiums, die Cosenza mit dem 
Universitätscampus verbindet; Um dorthin zu gelangen, verlassen Sie den Bahnhof Castiglione Cosentino, nehmen die 
Via Edison (ca. 100 Meter lang) und überqueren die Via L. Da Vinci. Ein Unterstand weist auf die Bushaltestelle der 
Universität hin. 
 
Mit dem Flugzeug: Der Flughafen Lamezia Terme ist der nächstgelegene Flughafen und ist per Bus mit den Städten 
Cosenza und Rende verbunden. Detaillierte Informationen zur Anreise nach Cosenza-Autostazione erhalten Sie auf 
der Website www.sacal.it 
 
Mit dem Bus: Der Arcavacata Campus ist durch Linienbusse mit den wichtigsten Städten Kalabriens verbunden; 
Insbesondere der Service für die Städte Cosenza und Rende wird vom Autolinee-Konsortium bereitgestellt. Die 
Endstation in Cosenza befindet sich an der Piazza Autostazione. 
Die planmäßige Route umfasst Haltestellen an verschiedenen Punkten in den Städten Cosenza und Rende (darunter 
eine in Quattromiglia) und hat den Universitätscampus als weiteren Endpunkt. 
 
Link: https://www.unical.it/campus/visita-il-campus/come-arrivare/ 
 
 
 
Die Universität Kalabrien verfügt über einen Gästehausservice mit Unterkünften auf dem Campus zu günstigen 
Preisen (Online-Buchung auf der Website der Universität).  
Die Universität Kalabrien verfügt über einen großen Kantinenservice, der in vier verschiedenen Bereichen des Campus 
organisiert ist und erschwingliche Mahlzeiten anbietet. 
Rund um den Campus gibt es auch verschiedene Erfrischungspunkte und Snackbars. Außerhalb des Campus, also auf 
dem Gebiet der Gemeinden Rende und Cosenza, gibt es Dutzende Hotels und Restaurants. 
 
Weitere Informationen, auch zu Vereinbarungen mit Hotels, Restaurants und Transportmitteln, werden auf der 
Konferenzwebsite (www.crestunical.it/convegno) veröffentlicht oder können ab Oktober 2024 per E-Mail 
rootstourism@crestunical.it angefordert werden. 
 
 
 
 

http://www.sacal.it/
https://www.unical.it/campus/visita-il-campus/come-arrivare

